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(54) Antrieb eines Riegelstangenbeschlages eines Fensters oder einer Tiir

(57)  Ein Antrieb (5) eines Riegelstangenbeschlages
eines Fensters oder einer Tir, bestehend aus einem am
Fligelrahmen (3) drehbar gelagerten Handgriff (4) und
einem im Fligelrahmen (3) angeordneten Getriebe mit
einem durch den Handgriff (4) betatigbaren und in einem
Gehause (7) gelagerten Antriebsritzel (12), welches mit
einer Antriebszahnstange (14) kdmmt und mit mindes-
tens einem Abtriebsritzel (16), wobei das mindestens ei-
ne Abtriebsritzel (16) sowohl mit einem verzahnten Be-
reich (17) des Gehauses (7) wie auch mit einer Zahn-
stange (8) kdmmt, die ihrerseits mit mindestens einer
Riegelstange (6) koppelbar und gegeniiber dem Gehau-
se (7) langs verschiebbar geflihrt ist, ist so ausgebildet,
dass die Rotationsachse (16a) des Abtriebsritzels (16)
gegenuber der parallel zur Verschiebeebene der An-
triebszahnstange (14) verlaufenden Achse (12a) des An-
triebsritzels (12) schrag verlauft und mit der Verschie-
beebene auf der dem Handgriff (4) abgewandten Seite
einen spitzen Winkel a einschlieft.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Antrieb
eines Riegelstangenbeschlages eines Fensters oder ei-
ner Tur, bestehend aus einem am Fliigelrahmen drehbar
gelagerten Handgriff und einem im Fligelrahmen ange-
ordneten Getriebe mit einem durch den Handgriff beta-
tigbaren und in einem Gehause gelagerten Antriebsrit-
zel, welches mit einer Antriebszahnstange kdmmt und
mit mindestens einem Abtriebsritzel, wobei das mindes-
tens eine Abtriebsritzel sowohl mit einem verzahnten Be-
reich des Gehaduses wie auch mit einer Zahnstange
kéammt, die ihrerseits mit mindestens einer Riegelstange
koppelbar und gegeniiber dem Gehause langs ver-
schiebbar gefiihrt ist.

[0002] Ein Antrieb der gattungsgemaflen Art ist aus
der DE 42 11 464 A1 bekannt. Bei der vorbekannten
Konstruktion liegt das Abtriebsritzel in etwa in einer
Flucht mit dem Antriebsritzel, so dass ein Mindestab-
stand zwischen Antriebsritzel und Abtriebsritzel einge-
halten werden muss, der zu einer verhaltnismaRig gro-
Ren Baulange des Antriebs fuhrt.

[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Antrieb der gattungsgemafen Art so zu
gestalten, dass eine kompaktere Gesamtbauweise ohne
Funktionsbeeintrachtigung maoglich ist.

[0004] Diese Aufgabe wird dadurch geldst, dass die
Rotationsachse des Abtriebsritzels gegentber der par-
allel zur Verschiebeebene der Antriebszahnstange ver-
laufenden Achse des Antriebsritzels schrag verlauft und
mit der Verschiebeebene auf der dem Handgriff abge-
wandten Seite einen spitzen Winkel einschlief3t.

[0005] Durch diese konstruktive MalRnahme wird es
moglich, den Achsabstand zwischen dem Antriebsritzel
und dem Abtriebsritzel zu verkleinern, da sich der Be-
reich der ersten Getriebestufe in Form des Antriebsritzels
und die zweite Getriebestufe in Form des mindestens
einen Abtriebsritzels teilweise liberdecken kénnen.
[0006] Durch die angegebene Schragstellung der Ro-
tationsachse des Abtriebsritzels ergibt sich der Vorteil,
dass die konstruktive Moglichkeit gegeben ist, die mit
mindestens einer Riegelstange koppelbare Zahnstange
so zu gestalten, dass diese behinderungsfrei auch bei
engen Schwenkradien an den entsprechenden Profilab-
schnitten eines Blendrahmens vorbeigeschwenkt wer-
den kann.

[0007] So bestehtz.B. die vorteilhafte Mdglichkeit, die
Zahnstange im Bereich ihrer oberen, dem Handgriff ab-
gewandt liegenden Langskante mit einer sich ber die
gesamte Lange erstreckenden Abschrdgung zu verse-
hen, um den vorgenannten Vorteil zu erzielen.

[0008] Eine Weiterentwicklung der Erfindung sieht vor,
dass die Antriebszahnstange in Verschieberichtung ge-
sehen als spiegelsymmetrisches Bauteil ausgebildet ist.
[0009] Hierdurch wird die Mdglichkeit eréffnet, sowohl
rechts- wie auch linksverwendbare Antriebe zu realisie-
ren, wobei durchaus auch die Mdéglichkeit besteht, an
beiden Endbereichen des spiegelsymmetrisch ausgebil-
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deten Bauteiles Abtriebsritzel vorzusehen, d.h., es muss
nicht erst dann, wenn feststeht, ob der Antrieb links oder
rechts verwendet werden soll, ein Abtriebsritzel auf die
entsprechende Seite der Antriebszahnstange montiert
werden.

[0010] Es kann insoweit eine Verringerung der Bauar-
ten erzielt wie auch ein hoher Vorfertigungsgrad.
[0011] Weitere Merkmale der Erfindung sind Gegen-
stand weiterer Unteranspriiche.

[0012] Ausflhrungsbeispiele der Erfindung sind in den
beigefuigten Zeichnungen dargestellt und werden im Fol-
genden naher beschrieben.

[0013] Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Teil-Darstellung eines
Fenster- oder Turrahmens im Bereich eines
Handgriffes und eines erfindungsgemalen
Antriebes fiir einen Riegelstangenbeschlag
Figur 2 eine weitere perspektivische Darstellung
des Rahmens gemal Figur 1

Figur 3 einen schematisch dargestellten Vertikal-
schnitt durch den Ttrrahmen geman den Fi-
guren 1 und 2 im Bereich des Handgriffes
bei geschlossenem Fliigelrahmen

Figur 4 einen der Figur 3 entsprechenden Schnitt bei
teilweise gedffnetem Fligelrahmen

Figur 5 eine perspektivische Darstellung eines erfin-
dungsgemalien Antriebes

Figur 6 eine Draufsicht auf den Antrieb gemaR Figur
5

Figur 7 einen schematisch dargestellten Schnitt
nach der Linie VII-VII in Figur 6

Figur 8 einen schematisch dargestellten Schnitt
nach der Linie VIII-VIII in Figur 6

Figur 9 eine Ansicht des Antriebes in Richtung des
Pfeiles IX in Figur 6 mit teilweise aufgebro-
chener AuRenkontur

Figur 10  eine der Figur 9 entsprechende Darstellung
in einer von Figur 9 abweichenden Betriebs-
stellung

Figur 11 eine perspektivische Explosionsdarstellung
des Antriebes

Figur 12  eine weitere perspektivische Explosionsdar-
stellung des Antriebes aus einer gegeniiber
Figur 11 abweichenden Blickrichtung

Figur 13  eine der Figur 12 entsprechende perspekti-
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vische Explosionsdarstellung eines Antrie-
bes nach einem weiteren Ausfiihrungsbei-
spiel der Erfindung
Figur 14  einen der Figur 7 entsprechenden Schnitt
durch den Bereich eines Abtriebsritzels nach
dem Ausfiihrungsbeispiel gemaf Figur 12.

[0014] In den Figuren 1 und 2 ist mit dem Bezugszei-
chen 1 ein Teil eines Tur- oder Fensterrahmens bezeich-
net, der aus einem Blendrahmen 2 und einem Fliigelrah-
men 3 besteht, wobei im Fliigelrahmen 3 ein Handgriff 4
gelagert ist, der zur Betatigung eines insgesamt mit dem
Bezugszeichen 5 bezeichneten Antriebes fir mindes-
tens eine Riegelstange 6 vorgesehen ist, wobei der Fli-
gelrahmen 3 gegeniiber dem Blendrahmen 2 in an sich
bekannter und deshalb nicht weiter dargestellter Weise
verschwenkbar ist und somit von einer SchlieRstellung,
wie sie in den Figuren 1 und 2 gezeigt ist, in eine Off-
nungsstellung verschwenkt werden kann.

[0015] In den Figuren 3 und 4 sind Schnittdarstellun-
gendurch den Tur- oder Fensterrahmen 1 gezeigt, wobei
Figur 3 den Fligelrahmen 3 in Schliel3stellung und Figur
4 den Fligelrahmen 3 in einer geringflgig aus der
SchlieBstellung herausgeschwenkten Position zeigt.
[0016] DerindenFiguren 5 bis 12 (ohne den Handgriff
4) gezeigte Antrieb flir mindestens eine Riegelstange 6
umfasst ein mehrteiliges Gehause 7 und eine gegeniber
dem Gehause 7 langs verschiebbar gefiihrte Zahnstan-
ge 8, welche mit den erwdhnten Riegelstangen 6 bzw.
mit mindestens einer dieser Riegelstangen 6 koppelbar
ist.

[0017] Anihrenstirnseitigen Enden istdie Zahnstange
8 mit vorstehenden Laschen 9 versehen, an denen zap-
fenartige Koppelelemente 10 angeformt oder befestigt
sind, die in den Fligelfalz 11 des Fliigelrahmens 3 hinein
vorstehen. An diesen Koppelelementen 10 kdnnen Rie-
gelstangen 6 befestigt werden.

[0018] In dem Gehause 7, welches am Fligelrahmen
3 festlegbar istund im Wesentlichen aus den beiden Ge-
hausehalften 7a und 7b besteht, ist ein Antriebsritzel 12
drehbar gelagert, welches mit einem Innenvierkant 13
zur Aufnahme eines mit dem Handgriff 4 verbundenen
Vierkantstiftes versehen ist. Hierdurch wird eine Mitneh-
merverbindung zwischen Handgriff 4 und Antriebsritzel
12 geschaffen.

[0019] Das Antriebsritzel 12 kdmmt mit einer Antriebs-
zahnstange 14, welche innerhalb des Gehéauses 7 ver-
schiebbar gelagert ist. Die Antriebszahnstange 14 ist an
einem Ende mit einem Lagerzapfen 15 versehen, auf
welchem ein Abtriebsritzel 16 drehbar gelagert ist. Die-
ses Abtriebsritzel 16 kdmmt einerseits mit einem ver-
zahnten Bereich 17 des Gehauses 7, exakt gesagt mit
einem verzahnten Bereich des Gehauseteiles 7b.
[0020] Andererseits kdmmt das Abtriebsritzel 16 auch
mit einem verzahnten Bereich 18 der Zahnstange 8, wo-
durch sich grundsatzlich folgende Wirkungsweise ergibt:
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Wird das Antriebsritzel 12 durch Betatigung des
Handgriffes 4 verdreht, verschiebt sich die Antriebs-
zahnstange 14 abhéangig von der Drehrichtung des
Antriebsritzels 12 innerhalb des Gehauses 7. Durch
das Abtriebsritzel 16, was sowohl mit dem verzahn-
ten Bereich 17 des Gehauses 7 wie auch mit der
Zahnstange 8 kammt, wird dabei die Zahnstange 8
ebenfalls in Verschieberichtung bewegt, wobei sich
die Verschiebewege der Antriebszahnstange 14 und
der Zahnstange 8 summieren.

[0021] Diese grundsatzliche Funktion ist bei einem
entsprechenden Antrieb an sich bekannt.

[0022] Wie insbesondere die Figuren 7, 11 und 12
deutlich machen, verlauft die Rotationsachse 16a des
Abtriebsritzels 16 gegentber der parallel zur Verschie-
beebene der Antriebszahnstange 14 verlaufenden Ach-
se 12a des Antriebsritzels 12 schrag und schlief3t mit der
Verschiebeebene auf der dem Handgriff 4 abgewandt
liegenden Seite einen spitzen Winkel o ein, was in Figur
7 deutlich gemacht ist, wobei hier aus darstellungstech-
nischen Griinden dieser Winkel o angegeben ist zwi-
schen der Rotationsachse 16a des Abtriebsritzels 16 und
der Achse 12a des Antriebsritzels 12, wobei darauf hin-
gewiesen werden darf, dass die Achse 12a des Antriebs-
ritzels 12 in einer parallel zur Verschiebeebene der An-
triebszahnstange 14 verlaufenden Ebene liegt, so dass
sich hier der gleiche Winkel o ergibt.

[0023] Dieser spitze Winkel o betragt etwa 60 bis 85°,
bevorzugt liegt der Bereich des spitzen Winkels aber et-
wa zwischen 65 und 79°.

[0024] Dadurch, dass die Rotationsachse 16a des Ab-
triebsritzels 16 in der angegebenen Weise positioniert ist
und das Abtriebsritzel 16 auf einer dem Antriebsritzel 12
abgewandt liegenden Seite der Antriebszahnstange 14
gelagert ist, kénnen sich die Getriebebereiche von An-
triebsritzel 12 und Abtriebsritzel 16 durchaus Uberlap-
pen, so dass der Achsabstand zwischen dem Abtriebs-
ritzel 16 und dem Antriebsritzel 12 relativ klein gehalten
werden kann. Dadurch ergibt sich eine insgesamt kleine
und kompakte Bauweise fir den Antrieb 5, was insbe-
sondere dann von Vorteil ist, wenn die Antriebszahnstan-
ge 14 in Verschieberichtung gesehen als symmetrisches
Bauteil ausgebildet ist und somit auch die Mdglichkeit
erdffnet, an beiden stirnseitigen Endbereichen Abtriebs-
ritzel 16 fir die Betatigung der Zahnstange 8 vorzusehen.
Eine derartige Ausfihrungsform ist im Ausfiihrungsbei-
spiel nach Figur 13 gezeigt, welches weiter unten noch
naherbeschriebenwird. Es seiaber schon andieser Stel-
le darauf hingewiesen, dass in diesem Falle selbstver-
standlich die Zahnstange 8 mit verzahnten Bereichen 18
versehen sein muss, mit denen die beiden Abtriebsritzel
16 kdmmen kdnnen.

[0025] Eine derartige LOsung bietet den Vorteil der
Links- und Rechtsverwendbarkeit des Antriebs 5.
[0026] Durch die Schragstellung der Rotationsachse
16a im angegebenen Sinne besteht die Mdglichkeit, die
Zahnstange 8 problemlos im Bereich ihrer oberen, dem
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Handgriff 4 abgewandt liegenden Langskante mit einer
sich Uber die gesamte Lange erstreckenden Abschra-
gung 8a zu versehen, wie dies die Figuren 3 bis 5, 7 und
8 besonders deutlich zeigen. Der Vorteil dieser Abschra-
gung 8a liegt darin, dass die besagte Langskante der
Zahnstange 8 auch bei engem Schwenkwinkel zwischen
dem Fligelrahmen 3 und dem Blendrahmen 2 problem-
los an entsprechenden Profilbereichen des Blendrah-
mens 2 vorbeigeschwenkt werden kann. Dies zeigen die
Figuren 3 und 4 in sehr anschaulicher Weise.

[0027] Das Antriebsritzel 12 und/oder das Abtriebsrit-
zel 16 kdnnen mit einer Evolventenverzahnung ausge-
stattet sein. Zur Erhéhung der Belastbarkeit und Stabilitat
des Betriebes kann die Verzahnung des Antriebsritzels
12 eine positive Profilverschiebung aufweisen.

[0028] Es besteht auch die Méglichkeit, das Antriebs-
ritzel 12 mit einer Pfeil- oder Schragverzahnung auszu-
statten, um Belastungen in Achsrichtung auf das An-
triebsritzel 12 zu verringern oder zu vermeiden.

[0029] Sofern die Antriebszahnstange 14 als wie oben
angegeben spiegelsymmetrisches Bauteil ausgebildet
und mit zwei Lagerzapfen 15 flr Abtriebsritzel 16 aus-
gestattetist, kbnnen serienmafig auf jedem Lagerzapfen
15 schon Abtriebsritzel 16 vormontiert sein. Es besteht
aber auch die Mdglichkeit, ledigilch auf einem der
Lagerzapfen 15 ein Abtriebsritzel 16 zu montieren und
dieses erst bei Bedarf auf den Lagerzapfen 15 des am
stirnseitigen gegenilberliegenden Ende der Antriebs-
zahnstange 14 zu montieren, um eine Links- oder
Rechtsverwendbarkeit des Antriebes 5 zu erzielen.
[0030] ZweckmaRBiger ist es, von vorneherein auf je-
den Lagerzapfen 15 ein Abtriebsritzel 16 zu montieren,
da somit eine vorgefertigte Montageeinheit entsteht, die
unabhangig von der Frage der Links- oder Rechtsver-
wendbarkeit eingesetzt werden kann.

[0031] Wie aus den vorherigen Ausfiihrungen hervor-
geht, weist die erfindungsgemaRe Konstruktion des An-
triebes 5 eine Vielzahl von Vorteilen auf, die ohne nen-
nenswerten materialmafBigen oder fertigungstechni-
schen Aufwand erzielbar sind.

[0032] Insbesondere ist ein erfindungsgemaler An-
trieb auch relativ kompakt herstellbar, selbst wenn es
sich um eine vorgefertigte und links- und rechtsseitig ver-
wendbare Version handelt.

[0033] Dasinden Figuren 13 und 14 gezeigte Ausfih-
rungsbeispiel unterscheidet sich von dem Ausflihrungs-
beispiel nach den Figuren 1-12 nicht nur dadurch, dass
die Antriebszahnstange 14 symmetrisch ausgebildet und
entsprechend mitzwei Abtriebsritzeln 16 ausgestattetist,
sondern noch durch weitere, im Folgenden ndher be-
schriebene Konstruktionsmerkmale.

[0034] Soistim Ausfiihrungsbeispiel nach Figur 13 ein
Antriebsritzel 12 mit einer Pfeilverzahnung dargestellt,
dem eine entsprechende Pfeilverzahnung der Antriebs-
zahnstange 14 zugeordnet ist.

[0035] AuRerdem ist beim Ausfliihrungsbeispiel nach
Figur 13 und 14 die Lagerung der Abtriebsritzel 16 anders
geldst als beim Ausfiihrungsbeispiel nach den Figuren 1
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bis 12.

[0036] Wie aus den Figuren 13 und 14 hervorgeht, ist
die Antriebszahnstange 14 im Lagerbereich der Ab-
triebsritzel 16 mit Lagerbohrungen 19 versehen, in wel-
che die Abtriebsritzel 16 mit angeformten Lagerzapfen
20 eingreifen. Die Lagerbohrungen 19 sind mit konzen-
trisch zu diesen Lagerbohrungen 19 verlaufenden und
in Richtung des jeweiligen Abtriebsritzels 16 vorstehen-
den Fuhrungsringen 21 versehen, welche in entspre-
chende, den jeweiligen Lagerzapfen 20 umgebende
Flhrungsnuten 22 eingreifen. Auf der der Antriebszahn-
stange 14 abgewandt liegenden Stirnseite sind die Ab-
triebsritzel 16 im Gegensatz zum Ausfiihrungsbeispiel
nach den Figuren 1 bis 12 véllig geschlossen.

[0037] Durch diese Konstruktion ergibt sich eine sehr
hohe Stabilitdt und Belastbarkeit der Abtriebsritzel 16,
ohne dass hier die BaugréRe oder Bauhdhe nennenswert
vergrofiert werden muss.

[0038] Von Vorteil ist auch, dass sich durch die Fih-
rungsringe 21 und Fihrungsnuten 22 ein relativ grolRer
Durchmesser fiir die wirksame Lagerung der Abtriebsrit-
zel 16 ergibt.

[0039] DieVerwendung eines Antriebsritzels 12 mit ei-
ner Schrag- oder Pfeilverzahnung und die wie vorste-
hend beschrieben gestaltete Lagerung der Abtriebsritzel
16 sind mit groem Vorteil auch bei einem Antrieb 5 ein-
setzbar, der entsprechend dem vorbekannten Stand der
Technik lediglich die Merkmale des Oberbegriffes des
Anspruches 1 aufweist.

Bezugszeichenliste

[0040]

1 Tur- oder Fensterrahmen
2 Blendrahmen

3 Flugelrahmen

4 Handgriff

5 Antrieb
6 Riegelstange
7 Gehause

7a Gehausehalfte
7b Gehausehalfte
8 Zahnstange
8a Abschragung

9 Lasche
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10 Koppelelemente

11 Flugelfalz

12 Antriebsritzel

12a  Achse

13 Innenvierkant

14 Antriebszahnstange
15 Lagerzapfen

16 Abtriebsritzel

16a  Rotationsachse

17 Bereich

18 Bereich

19 Lagerbohrung

20 Lagerzapfen

21 Flhrungsring

22 Fahrungsnut
Patentanspriiche

1. Antrieb (5) eines Riegelstangenbeschlages eines

Fensters oder einer Tir, bestehend aus einem am
Flugelrahmen (3) drehbar gelagerten Handgriff (4)
und einem im Fligelrahmen (3) angeordneten Ge-
triebe mit einem durch den Handgriff (4) betatigbaren
und in einem Gehause (7) gelagerten Antriebsritzel
(12), welches mit einer Antriebszahnstange (14)
kédmmtund mit mindestens einem Abtriebsritzel (16),
wobei das mindestens eine Abtriebsritzel (16) so-
wohl mit einem verzahnten Bereich (17) des Gehau-
ses (7) wie auch mit einer Zahnstange (8) kdmmt,
die ihrerseits mit mindestens einer Riegelstange (6)
koppelbar und gegeniiber dem Gehause (7) langs
verschiebbar gefiihrtist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Rotationsachse (16a) des Abtriebsritzels
(16) gegenuber der parallel zur Verschiebeebene
der Antriebszahnstange (14) verlaufenden Achse
(12a) des Antriebsritzels (12) schrag verlduft und mit
der Verschiebeebene auf der dem Handgriff (4) ab-
gewandten Seite einen spitzen Winkel a einschlieRt.

Antrieb nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der spitze Winkel etwa 60 bis 85°, bevor-
zugt etwa 65 bis 79° betragt.
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10.

1.

Antrieb nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zahnstange (8) im Bereich ihrer
oberen, dem Handgriff (4) abgewandt liegenden
Langskante mit einer sich Uber die gesamte Lange
erstreckenden Abschragung (8a) versehen ist.

Antrieb nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebszahn-
stange (14) in Verschieberichtung gesehen als sym-
metrisches Bauteil ausgebildet ist.

Antrieb nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Antriebsritzel
(12) und/oder das Abtriebsritzel (16) eine Evolven-
tenverzahnung aufweist.

Antrieb nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verzahnung
des Antriebsritzels (12) eine positive Profilverschie-
bung aufweist.

Antrieb nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Antriebsritzel
(12) eine Pfeil- oder Schragverzahnung aufweist.

Antrieb nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass jedes Abtriebsrit-
zel (16) auf einem am stirnseitigen Endbereich der
Antriebszahnstange (14) vorgesehenen Lagerzap-
fen (15) gelagert ist.

Antrieb nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zahnstange (8)
an ihren stirnseitigen Endbereichen mit vorzugswei-
se zapfenartigen Koppelelementen (10) zur Koppe-
lung mit mindestens einer Riegelstange (6) verse-
hen ist, wobei die Koppelelemente (10) vom Fligel-
rahmen (3) ausgehend in den Fligelfalz (11) hinein-
ragen.

Antrieb nach einem oder mehreren der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Antriebsritzel (12) mit einer Schragoder
Pfeilverzahnung versehen und die Antriebszahn-
stange (14) mit einer entsprechenden Schrag- oder
Pfeilverzahnung ausgestattet ist.

Antrieb nach einem oder mehreren der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass jedes Abtriebsritzel (16) mit einem Lagerzap-
fen (20) in eine Lagerbohrung (19) der Antriebszahn-
stange (14) eingreift und dass konzentrisch zu jeder
Lagerbohrung (19) ein in Richtung des jeweiligen
Abtriebsritzels (16) vorstehender Flihrungsring (21)
vorgesehen ist, der in eine entsprechend gestaltete
Fihrungsnut (22) des jeweiligen Abtriebsritzels (16)
eingreift.
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12. Antrieb nach Anspruch 11, dadurch gekennzeich-
net, dass jedes Abtriebsritzel (16) auf seiner der An-
triebszahnstange (14) abgewandt liegenden Stirn-
seite eine geschlossene Oberflache aufweist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 2770 143 A2

Fig. 1

/1







EP 2770 143 A2

Fig. 3



EP 2770 143 A2

f 4
5 —_r —
T~k
(O
8aﬁg/ )
A
[
mil
B
"
‘ =

10






EP 2770 143 A2

Fig. 6 wy v e 10
: S \
@ OoQHIS o) \ scHOco @
\\ \
100 7 Y /@
VI VI
7L e 16 @ dnip=
| 78 |
S~ 15 |
~i 16a W
|- T /N - |
7 ¢ |
7 83 .

12



EP 2770 143 A2




EP 2770 143 A2

10







EP 2770 143 A2

16



EP 2770 143 A2

17



EP 2770 143 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* DE 4211464 A1[0002]

18



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

